
Vorwort

IDie vorliegende Festschrift enthält 1ın ihrem ersten eil ıer Reterate, die
und 11 Marz 1990 1m Rahmen eıner VO  . der Katholischen Akademie der

10zese Augsburg 4aUus Anlaf der elthundertsten Wiederkehr des Geburtsjah-
ICS des Augsburger Bıstumspatrons St Ulrich veranstalteten Festakademie
gehalten worden sind
Im 7zwelıten eil tolgen Beıtrage ZANT Kanoniı1isatıon des Augsburger Bıstumspa-

1mM ahr 993, ZUT Geschichte seiıner Verehrung un: ZUT Darstellung B1ı-
schof Ulrichs 1n der bildenden Kunst un! 1n der Liıteratur.
[Da Herr Prof 1r Mantred Weitlaufft sich auf vieltältigen Wunsch bereit e_.

klärt hatte,; his Z Tausendjahr-Feier der Kanonisatıon Bischot Ulrichs für
die Publikation der ben enannten Akademie-Vorträge SOTSCHL, un ande-
rerse1lts der Vereın für Augsburger Bistumsgeschichte als se1ne Ehren-
pflicht erachtete, diesem Jubiläumsjahr eine Festschrift vorzulegen, bot
sich d beide Vorhaben verbinden: die Referate A0 Thema »Bischof UJI:
rich VO Augsburg un:! se1ne Zeılit« 1ın die als Doppeljahresband
(1992/93) geplante wissenschaftliche Festschrift des Vereıns für Augsburger
Bistumsgeschichte einzubeziehen und Herrn Prof. Weitlaufft die Herausge-
berschaft SOWI1E dem Anton Konrad Verlag Weißenhorn die verlegerische
Betreuung dieses Bandes übertragen.
IDIie Kanoniı1isatıon Bischof Ulrichs 31 Januar 993 durch aps un rom1-
sche Synode die bekannte Kanonisatıon dieser Art In der Geschichte
der Kirche War 1n mehrtfacher Hinsicht eın Ere1ign1s VO historischer Bedeu-
tung S1e hat nıicht 11UT Bischof Ulrich selbst, se1ın hingebungsvolles Wirken
1m {ienst VO Kirche un Reich, se1n heiligmälßiges, VO  - benediktinischem
Ge1lst ergritfenes Leben 1n helles Licht gerückt un:! se1ıne 1n Augsburg bereits
blühende Verehrung 1m SaNZCH Heiligen Römischen Reich maächtig gefÖr-
dert, sondern S1e hat mittelbar auch einem SanlızZ Selbstverständ-
Nn1Ss des Papsttums beigetragen, wWw1e sich ann 1n den folgenden Jahrhunder-
ten entwickelte. I dıe Beıtrage beleuchten 1m Rahmen der Geschichte des Ka-
nonisationsvertahrens un: der damaligen kirchenrechtlichen Entwicklung
den Kanonisationsakt VO  . 993 ber dessen Gründe un:! Hintergründe WIT
11U1 mutmaßen können. S1e suchen die Persönlichkeit un:! das Wirken des



kanonisierten Bischots un die Zeıt der ottonischen Herrschaftt, 1ın der
„Staat« und »Kirche« aufs eNgSsteE verbundenJ überhaupt die „Staat«
und »Kirche« umtassende sakrale Idee des ottonisch-salischen Reiches dem
heutigen Leser erschließen. S1e gehen dem Wandel des mittelalterlichen
Ulrichs-Bildes, seliner legendarischen »Überhöhung«, un der Geschichte des
»siegzwingenden Kreuzes« Bischof Ulrichs ach Schließlich lenken S1€e
mıt vielen Forschungsergebnissen den Blick auf die tausendjährige
Geschichte der Ulrichs-Verehrung un: auf die mannigfachen Inspiırationen,
die VON ihr se1it der Romanik un:! Gotik die Kunst empfangen hat In der
mittelalterlichen Buch- un! Tatelmalerei, 1ın Plastiken un! Altarblättern, 1n
der großen szenischen Freskomalerei des Barocks un: Rokokos, 1n der Jlas-
malerei, iın der Musik un: auf der Theaterbühne. Dabei geht nicht ledig-
lich darum, aus Anla{f$ des Kanonisationsjubiläums eıne 7zweitellos große
Vergangenheit wiederZ Leben erwecken un:! verständlich machen.
Vielmehr soll diese dem Gedächtnis Bischof Ulrichs gewidmete Festschrift
auch eın Beıtrag se1n ZU Autbau der lebendigen Kirche In der Gegenwart
und In eıne hoffentlich VO  } christlichem Ge1lst gepragte Zukunft hinein:
e1in Autbau, der bei aller Oftenheit für die drängenden Probleme der Zeıt hne

Rückbesinnung auf die kirchliche Tradition un hne Verankerung 1ın
ihr nicht gelingen kann
Dem Herausgeber und der Vorstandschaft des Vereıns für Augsburger Bıs-
tumsgeschichte ist eine ehrenvolle Pflicht, für alle Mitarbeit un Förde-
Tung danken: den utoren der Beıtrage, den Mitarbeitern 1mM Instıtut für
Kirchengeschichte der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universiıtat
München, TAau Carmen dam un den Wissenschaftlichen Mitarbeitern 1T
Joachim Seiler, LIC theol Roland Gotz un Dipl Theol Thomas Grohli,
Herrn Verleger Anton Konrad un den Mitarbeitern 1mM Verlag un 1n der
Herstellung SOWI1Ee den Fotograten der Bilder. Besonderer ank gilt schlie{ß-
lich dem Hochwürdigsten Herrn Bischof UIr. Viktor Josei ammertz VO

Augsburg und der Leıtung des Bıstums für die wohlwollende
Begleitung un: nachhaltige Förderung des Werkes.

München un Augsburg, den April 1993
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